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Kognition 
„Denkfehler“ 

-Falsche/hinderliche Vorstellungen von Schreibprozess und 

Ergebnis 

-An starren Schreibregeln festhalten (z.B. kein Passiv, 

keine Ich-Formulierungen, komplizierte Sätze, ...) 

-Schreibstrategien verwenden, die nicht weiter führen 

(z.B. unpassend für Schreibtyp; zu frühes 

Überarbeiten, zu starre Gliederung, ...) 

-Zu hohe/unangemessene Ansprüche an das Ergebnis 

-Verwirrung über Adressat&Konventionen der Scientific 

Community 

-Wissenschaftliches Schreiben wird als nicht lernbares 

Talent verstanden 

-Inhaltliche Verständnisprobleme 

-Leseverständnis; komplexe Texte oder anspruchsvolles 

Thema 

Emotion 
-Oft allgemeine Probleme, die sich im Schreiben 

niederschlagen 

-

Versagensängste/Erfolgsdruck/Konkurre

nzdruck 

-Angst vor schlechter Note 

-Angst, den eigenen Ansprüchen oder 

denen anderer nicht zu genügen 

-Existentielle Ängste; Studium 

vergeigen, schlechte 

Abschlussnote, finanzieller Druck 

(z.B. Bafög läuft aus), 

Berufschancen verpassen, … 

-Geringes Selbstbewusstsein 

-Leicht beeinflussbar durch 

DozentIn/KommilitonInnen 

-Minderwertigkeitsgefühl 

-Psychologische Erkrankungen 

-Schreiben wird als einsamer Prozess empfunden; 

Isolation 

Rahmen-bedingungen 
-Zeit 

-Zu ambitionierter Zeitplan/Zeitdruck 

-Kein strukturierter Zeitplan 

-Mangelnde Routine 

-Ort 

-Zu laut, zu viel Ablenkung, Enge, 

Dunkelheit, schlechte Luft, Einsamkeit, 

… 

-Technische Ausrüstung 

-Schreibmedium: Kein geeigneter PC/gute 

Schreibprogramme 

-Mangelndes technisches Know-How 

-Curriculum 

 -Diskrepanz zwischen Aufwand und 

Credits; Motivation sinkt 

Ungeu btheit 
-Kein/wenig Wissen über Prozess des 

Schreibens 

-Schreibphasen und ihre Dauer sind 

unbekannt 

-Geringes Repertoire an Schreib- und 

Lesestrategien 

-Wenig Vertrautheit mit 

gewünschtem 

Ergebnis/Erwartungshorizont 

 -Fehlende Routine 

Ursachen fu r  

Schreibblockaden 

Schreibblockaden haben häufig mehrere Ursachen.  


